









































































































































Berechnungstabelle

PM-Kern

47 61 72 82 a 95 b a 14 b
p Pakethéhe; KleinstmaB 15,7 21,7 27,8 33,5 33,5 46,5 36,5 54,0 mm
Eisengewicht (92 9/ Fiillfaktor) 175 430 760 1210 1710 2380 2660 3960 4
Eisen-Nettoquerschnitt (92 9/ Fiillfaktor) 170 340 510 710 890 1240 1140 1690 mm?
uy induz. Wdg.-Spang. (92 %/, 50 Hz) 3.8 7.6 11,4 15,8 19,8 27,8 25,3 37,5 mV/kG-w
Kupfergewicht 35 90 200 320 380 440 680 800 g
Kupferquerschnitt 50 100 170 230 250 250 390 390 mm?
ausnutzbare Fensterlinge 24 30 35 43 48 46 58 58 mm
ausnutzbare Fensterhéhe 741 8,0 10,2 11,4 10,8 10,8 13,7 13,7 mm
1 Wdg.-Lénge; innere Hilfte 75 100 125 145 155 180 180 210 mm
1 Wdg.-Linge; duBere Hilfte a5 125 155 180 190 220 220 260 mm
1 Wdg.-Liinge; ganz aufien 110 140 "170 200 210 235 245 280 mm
Mit 2,3 WBI/0,5 mm natiirlich-verzundert; B = 15 kG Betriebsinduktion
Pgek sek. abgegeb. Leistung 6 20 415 80 110 145 190 265 VA
Eisenverlust 0,5 1,3 2,2 3,6 5,1 7,0 7.9 1,7 W
Kupferverlust 2,4 39 5,5 8,9 8,2 83 11 113 W
Wirkungsgrad 68 80 86 89 89 9 a1 92 %o
j Stromdichte 5.5 44 3,5 31 31 29 2,7 2,5 A/mm?
Mit M-8 X oder ORSI 111/0,35 mm, Carlite-Isolation; B = 17 kG Betriebsinduktion
Pgex sek. abgegeb. Leistung 8 26 56 100 140 185 240 350 VA
Eisenverlust 03 0.7 1,2 1.9 27 38 42 62 W
Kupferverlust 2,8 4,3 6,2 78 9,3 10,2 12,8 141 W
Wirkungsgrad 70 84 88 g1 92 93 93 94 %
j Stromdichte 57 46 3,7 3,3 3,3 3,2 29 28 A/mm?
Zum Vergleich: -
Normaler M-Kern (gleicher Spulenkérper) 42 55 65 74 a 8 b a 102 b
Pgei mit 2,3 WBI; 11,5 kG 3 13 28 53 72 95 125 180 VA
Eisengewicht 135 335 620 945 1335 1850 2080 2910 g
Kupfergewicht 25 70 160 280 320 370 600 700 g
Erlduterungen zur Berechnung
Leistung und Widklung dér, auBen bzw. ganz aufien) zu den Spannungen up bzw. u; an
Die Tabellenwerte fiir die sekundir abgegebene Leistung Pjgej der Primér- bzw. Sekundir-Widclung:
gelten fiir je eine Primidr- und Sekundérwidklung bei 50-Hz-Netz up ug ug

und 60 °C Widlungsiibertemperatur. Es ist jeweils der Spulen-
korper des in den untersten Zeilen zum Vergleich angegebenen
normalen M-Kerns benutzt. Das Fenster des fiir gleichen M-Spulen-
korper passenden PM-Kerns ist jedoch 0,5 bis 1,5 mm breiter,
womit eine grofere Wickelhéhe anwendbar ist.

Windungszahlberechnung

Die Windungszahl m pro Spannung u errechnet sich aus der
Spannung uy - B einer unbelasteten Windung und dem vektoriell
hinzukommenden Spannungsabfall g - I - j der Windung. Es gilt:

u P,
Windungszahl m = ( + fiir Primér )

u-Bto-l-j \— fiir Sekundar

u = an den Widklungsenden anliegende Spannung (effektiv) (mV).

u; = bei 1 kG (Scheitel), 50 Hz und 92 9/, Eisenfiillfaktor in einer
unbelasteten Windung induzierte Spannung (effektiv)
(mV/kG-w); proportional Frequenz und Fiillfaktor.

B = Betriebsinduktion (bei Nennlast); Scheitelwert im Kern (kG).

o = spez. Kupferwiderstand (Vmm?/Am}; = 0,02 fiir 60 *C Kupfer-
temperatur.

1 = Windungslinge (mm).

1]

p = } g = bzw.
u;+B+9mV uy -B-11mV u; -B-13mV

Kern und Material

Die PM-Schnitte haben quadratische AuBenform; die AuBenlan-
gen sind gleich der Typenzahl. Im Verhiltnis zur halben Breite des
Kerns (Mittelschenkel) ist die Breite des Mantels (AuBenschenkel)
etwa 1,25fach, die Breite des Jochs etwa 1,35fach, bei den kleinsten
Schnitten etwas mehr. Die Lochabstéinde sind derart, da handels-
iibliche Langlochwinkel der jeweils nichsthéheren normalen M-
Type benutzbar sind. Ferner sind spezielle ausgeklinkte PM-Winkel
vorgesehen, welche auch bei den normalen Spulenkérpern mit Lot-
osenplatten den Kern iiber dem Joch zusammenspannen kénnen.

Die PM-Schnitte nutzen sowohl isotropes als auch kornorien-
tiertes Material optimal aus. Die Walzrichtung liegt immer parallel
zum Kern. Fiir den billigen Transformator empfiehlt sich insbe-
sondere Warmblech 0,5 mm/2,8 WVy. Fiir den Qualitéts-Transfor-
mator empfiehlt sich kornorientiertes Material, z. B. M-8 X oder
ORSI 111; Nachgliihung ist unnatig.

Induktion und Fiillfaktor

Die giinstigsten Kerninduktionen der PM-Kerne sind bei:

Last-Nennspg.: Leer-Uberspg.:

= Stromdichte (A/mm?); fiir die Erwdrmung z&hlt der Effektiv-

PM, kornorientiert M—8 X 17,0 kG 19,5 kG
PM, Warmblech 2,3 WV 15,0 kG 17,0 kG
(normaler M, Warmblech 2,3 WV 11,5 kG 13,5 kG)

wert, fiir die Windungszahlkorrektur g - I - j die Wirkkompo-

nente.

Mit den Tabellenwerten fiir j und | hat im Normalbetrieb die
KorrekturgréBe g - I - j fiir alle GréBen PM 47 bis PM 114 den prak-
tisch gleichen Wert: 9 bzw. 11 bzw. 13 mV (fir innere bzw. duflere
Widklungshiilfte bzw. ganz auBlen).

Damit ergibt sich als besonders einfache und geniigend genaue
Formel fiir die Windungszahlen o, (primir, innen) und m, (sekun-
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Die vorausgehende Berechnungstabelle rechnet mit der Betriebs-
induktion, d. h. mit der bei Nennlast und Nennspannung tatsich-
lich auftretenden Induktion; bei Leerlauf ist also die Induktion
hoher als 15 kG bzw. 17 kG. Die Berechnungstabelle rechnet mit
929/y Eisenfiillfaktor — dem Mindestwert fiir Warmblech von
0,5 mm. Fiir kornorientiertes Blech erreicht der Fiillfaktor in Wirk-
lichkeit tiber 95 %/o.
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(Fortsetzung von Seite 725)

dabei die im jeweils ungeschnittenen Blech senkrecht zu einer
solchen Diagonaltrennfuge laufenden Feldlinien hier gerade mit
dem Winkel arc tan ¥ 3 = 60° zur Kornorientierungsrichtung
laufen; das ist — wie die Kurve ,M—6 X 60°“ von Bild 3 zeigt — fiir
gossorientiertes Material die allerungiinstigste Richtung. Um das
auszugleichen, miiBte man das Joch noch breiter als ¥ 3fach machen.

Um die schidliche Wirkung mangelhaft iiberlappter Trennfugen
herabzusetzen, werden einteilige Mantelschnitte (z. B. normaler M
oder MD) oft luftspaltlosdicht getrennt. Das erschwert jedoch das
Einschichten. Mangelhaft iiberlappte Trennfugen mit Haarspalt stel-
len einen nach zwei Richtungen unbefriedigenden KompromiB dar.

Der PM-Schnitt dagegen kann wegen seiner unsymmetrischen
Trennfugenfiihrung in vier verschiedenen Lagen geschichtet werden
(z.B.1,2,3,4,1, 2, 3, 4... nach Bild 2a; in der Praxis wird von nur
zwei Stapeln geschichtet, die alternierend vorgelegt angeliefert
werden; Bild 1), so daB also an jeder Trennfuge auf je eine
unterbrochene Blechlage drei durchlaufende Blechlagen folgen. Bei
solcher dreifacher Uberlappung zeigt der PM-Schnitt mit seiner
optimalen Jochverbreiterung von nur 1,35fach keine Verengung
mehr. Selbst an seiner geraden Trennfuge ist der Querschnitt der
hier durchlaufenden Bleche etwa ebenso groB wie der Querschnitt
des Kerns (%,-1,35 = 1,01). An der geneigten StoBfuge besteht im
Vergleich zum Kernquerschnitt sogar eine Querschnittserweiterung
von rund 12 %. Der magnetische Widerstand der geneigten Trenn-
fuge ist daher — selbst bei gosstextiertem Material, bei dem die
Schridgrichtung am ungiinstigsten ist — kleiner als der der geraden
Trennfuge.

Beim PM-Schnitt ist also luftspaltlosdichte Auftrennung nicht
erforderlich. Daher hat die Standardausfiihrung des PM-Schnitts
an den Auftrennungen Luftspalte von rund 0,1 mm bis 0,2 mm. Die
0,2-mm-Spalte sind bei warmgewalztem und wiirfeltextiertem Blech
praktisch ohne EinfluB, bei gosstextiertem Blech (M—8 X) erhohen
sie bei den fiir dieses Material wichtigen hohen Induktionen den
Magnetisierungsstrom insgesamt etwa entsprechend 1 cm Kern-
linge (vgl. Bild 3).

Man kann den PM-Kern freilich auch mit nur zwei verschiedenen
Blechlagen (z. B. 1, 4, 1, 4...) schichten. Gegeniiber der 1, 2, 3, 4-
Schichtung (Bild 2a) ergibt das bei 0,2 mm Spalt fiir warmgewalztes
Blech (15...17 kG) eine Magnetisierungsstromerh6hung von rund
10 %o; fiir gosstextiertes Blech (17...19,5 kG) von fast 50 %bs.

Fiir Luftspaltkerne (Schichtung 1, 1, 1...) werden Werkzeuge
fiir groBere Luftspalte t' hergestellt. Die Mantel- und Jochverstir-
kung bringt bei Luftspaltkernen (fiir Obertrager, Drosseln usw.) die
gleichen grundsitzlichen Gewinne wie sonst bei Transformatoren.

Wie Bild 1 zeigt, fiihrt die geneigte Trennfuge nicht bis zur
Mittelachse, damit bei kornorientiertem Material der FluB vom
Kern bis zur Diagonale ungestort in Vorzugsrichtung vordringen
kann, sich im Bereich der Diagonale unter verringerter Induktion
um 90° drehen kann und dann die zwischen Diagonale und ge-
neigter Trennfuge liegende Uberlappungsfliche zur Verfiigung hat,
innerhalb derer er auf die ungetrennten Nachbarbleche ausweichen
kann. Die GréBe s ist so bestimmt, daB diese Uberlappungsfliche
im geeigneten Verhiltnis zur Uberlappungsfliche zwischen der
geneigten und der geraden Trennfuge steht.

Die nach magnetischen Gesichtspunkten festgelegte Trennfugen-
fiihrung des PM-Schnitts bietet zugleich die Méglichkeit, eine
besonders einfache und billige Schichtvorrichtung anzuwenden.

Der Schnellschichtsattel ermoglicht durchschnittliche Handein-
schichtzeiten —~ auch mit Blindenarbeit — von weniger als zwei
Minuten; also weniger als die Hilfte der normalen Zeit. Der
Zusammenbau wird damit einfacher als bei Schnittbandkernen
mit Spannbéndern.

Mit einer Schichtsattelvorrichtung kénnen die PM-Schnitte in
einfacher und betriebssicherer Weise auch vollmaschinell einge-
schichtet werden. Es ist nur eine Frage der Kalkulation, ob sich
gegeniiber einer so raschen und bequemen Handschichtung eine
Maschinenschichtung iiberhaupt noch lohnt.

Vergleichsmessungen

Die Messungen haben die genannten Vorteile der PM-Schnitte
bestitigt. Die Bilder 4 und 5 sind eine Auswahl aus den zahl-
reichen, aus mehreren tausend MeBpunkten bestehenden Ver-
gleichsmeBreihen. Beide Tafeln unterscheiden sich nur dadurch
voneinander, daB alle Ordinatenwerte in Bild 4 als Funktion der
induzierten Windungsspannung U, in Bild 5 als Funktion der Kern-
induktion B angegeben sind.

Die drei Kurvenscharen beider Tafeln zeigen jeweils von unten
nach oben:

Eisenmirkverlust (W), gemessen mit Kompensationsbriicke;
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Magnetisierungsstrom-Windungen (A.g+ Wdg.), gemessen mit
Siemens-eff-Multizet; .

Streukraftfluf (Maxwell), gemessen an einer das Eisenpaket in
der Mittelebene umsdchlieBenden Hilfswicklung.

Die in den Bildern 4 und 5 dargestellten Messungen wurden an
sieben Kernen mit vertauschbar gleichen Widkeln (Kérper M 74/33,5)
im Leerlauf vorgenommen. Die Eisenkerne waren:

Nr. Typ Gewicht Blech Trennfuge -
1 M 74 935 g 2,3WBl/0,5 mm  dicht
2 PM 82 1210 g 2,3 WB1/0,5 mm 0,1 mm
| 725 g 2,3 WBI/0,5 mm 0,1 mm
3 PM &z | 500¢g M—6 X/0,35 mm 0,1 mm
4 MD 74 1185 g M—-6 X/0,35 mm dicht
5 PM 82 1250 g M—6 X/0,35 mm 0,1 mm
6 SM74-A 800g .N 2/0OR 0,3 mm A-Qualitét
7 SM74-C 800g N 2/0OR 0,3 mm C-Qualitat

Die Bledhe fiir die Stanzschnitte 1 bis 5 wurden im Beisein der
Verfasser aus jeweils derselben Tafel streifenweise abwechselnd
fiir die verschiedenen Kerne herausgeschnitten und iiberdies nach
der Stanzung die Stapel zyklisch durchgelegt, so daB mit Sicherheit
jeder vergleichbare Kern aus jeder Tafel und jedem Teil derselben
gleich viel Blechlamellen enthielt. Fehler durch Materialschwankun-
gen sind somit ausgeschaltet. Die Qualititen entsprechen ungefihr
den ,typischen Produktionswerten* nach Herstellerangaben (Bild 3).

Als Eisengewichte wurden die Mindestgewichte gewihlt: Bei den
Schnittbandkernen die vom Hersteller garantierten Mindestge-
wichte; bei den Schichtkernen die Eisenmenge, die in der genorm-
ten Mindest-Spulenkérperinnenhohe ohne Keil bei 92 /¢ Fiillfaktor
fiir das 2,3 WBI und bei 95 9/ fiir das M-6 X Platz hat. Als Isolation
besaflen die 2,3-WBI-Lamellen nur die normale Verzunderung, die
M-6 X-Lamellen nur die iibliche beidseitige Carlite-Isolation. Der
Kern 3 hatte abwedchselnd 2,3 WBI (Lagen 1 und 3) und M-6 X
(Lagen 2 und 4). Die Bleche der Stanzkerne 1 bis 5 waren ohne jede
Nachgliihung oder sonstige Nachbehandlung. Die Schnittbandkerne
6 und 7 waren vom Hersteller ,fertig schluBbehandelt* (nachge-
gliiht). Ihre Qualitdt war besser als den Garantiewerten des Her-
stellers entspricht; es diirfte sich wohl auch um die Durchschnitts-
qualitidt handeln.

Die Eisen-Nettoquerschnitte der Stanzkerne 1 bis 5 sind gréBer
als die der Bandkerne 6 und 7. Dies ergibt sich nach DIN 41309 aus
den erforderlichen Toleranzen fiir die Abmessungen der Kerne:
Bei gleichem Eisenfiillfaktor wire das Verhiltnis der minimalen
Eisen-Nettoquerschnitte 1,16fach.

Mit den genannten Vergleichs-Eisenkernen wurden auch Vollast-
MeBreihen durchgefiihrt, und zwar ebenfalls mit fiir alle sieben
Kerne vertauschbar gleichen Wickeln. Nachstehend sind die Ergeb-
nisse fiir eine typische MeBreihe angegeben. Dabei hatte jeder
Wickel 280 g Kupfergewicht (Primir und Sekundér je 500 Windun-
gen, 0,5 mm Q). Die Betriebsinduktionen By¢, (bei Nennspannung)
wurden dabei bewuBt sehr maBig gehalten, und zwar wurden sie
so gewihlt, daBl bei 109/ Uberspannung der Transformator im
Bereich des Verlustminimums arbeitet. Die mit ohmscher Last ab-
genommene Sekundirleistung Py wurde fiir jeden Kern so einge-
richtet, daB sich nach sechs Stunden Einstellzeit (ohne Winkel und
Rahmen frei iiber Holz stehend) zwischen Primér- und Sekundir-
widklung eine Ubertemperatur von 60 °C (gemessen mit Thermo-
element) einstellte. Das angegebene Gesamtgewicht enthilt das
Eisengewicht, 280 g Kupfergewicht, 45g fiir Spulenkérper und
Schrauben sowie bei den Kernen 1 bis 5 fiir Befestigungswinkel
40 g, bei den Kernen 6 und 7 fiir Spannband plus Rahmen 130 g.
Lénge und Breite sind bei ersteren mit Befestigungswinkeln, bei
letzteren mit Spannband und Rahmen angegeben. Die Hohe (= Spu-
lenkorperflanschhohe) war iiberall 64 mm.

Kern Bpetr Pgek  Gyotal Liédnge Breite
Nr. KGauB Watt g mm mm

1 11 53 1300 78 74

2 14,5 76 1575 86 82

3 15,8 84 1590 86 82

4 16,4 91 1550 90 74

5 17 95 1615 86 82

6 17 82 1255 85 80

7 17 82 1255 85 80

Die Eisenkerne Nr. 2, 3, 5 (PM82) haben eine 1 mm groBere
Fensterhohe (nimlich g = 15 mm) als die anderen Eisenkerne; man
hdtte auf ihnen also mehr Kupfer unterbringen und damit mehr
Leistung erzielen kénnen.
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Bild 135. Gesamtschaltung des réhrenbestiidsten Videoverstirkers

abhidngige Gegenkopplung entsteht. Die
Signalanteile mit Frequenzen unterhalb
2 MHz werden abgesenkt, so da zusammen
mit den besprochenen Entzerrerspulen ein
geradliniger Frequenzgang (Abfall kleiner
als 309) bis etwa 4,8 MHz gewihrleistet
ist. Der in der Schaltung unvermeidbare
Verstirkungsabfall bei 4,8...5 MHz wird vor
allem durch den fiir 5,5 MHz erforderlichen
Sperrkreis verursacht, dessen Bandbreite
sich wegen der Kreisdimpfungen nicht be-
liebig verkleinern liBt.

Die Schaltung Bild 135 arbeitet mit ein-
stellbarer Frequenzentzerrung zum Beein-
flussen der Konturenschirfe (sogenannter
Scharfzeichner oder Brillantregler). Dreht
man den Einstellwiderstand R2 auf den
kleinsten Wert (im Bild 135 Schleiferstel-
lung oben), so liegt der Kondensator C1
parallel zu C 2, und es ergibt sich eine Ge-
samtkapazitit von 6 nF parallel zum Kato-
denwiderstand. Die Grenzfrequenz der
Katodenkombination liegt infolgedessen tie-
fer, d. h. die Gegenkopplung setzt erst bei
Signalen mit tieferen Frequenzen ein. Ver-
stirkungsmiBig betrachtet, werden nicht
mehr die Spannungsanteile mit mittleren,
sondern nur die mit den relativ tiefsten
Frequenzen abgesenkt. Im mittleren Fre-
quenzbereich zwischen 1,5 und etwa
2,5 MHz bleibt die Verstarkung um 20 bis
409/ hoher als fiir die iibrigen Bereiche.
Gerade das Anheben der mittleren Fre-
quenzen bewirkt nimlich eine subjektiv
héhere Kantenschirfe und oft den Ausgleich
stérender Fahnen im Bild.

Die Folge der entgegengesetzten Schlei-
ferstellung des Widerstandes R 2 kann man
sich am besten vorstellen, indem man den
Kondensator als abgetrennt betrachtet. Fiir
die Katodenkombination C 2/R 3 entsteht
eine héhere Grenzfrequenz. Der Konden-
sator C2 kann jetzt die Signale mit mitt-
leren Frequenzen nicht mehr geniigend
kurzschlieBen, so daB sich die Gegenkopp-
lung bzw. der- Verstirkungsriickgang auch
dort auswirkt.

Viele Videoverstirker arbeiten nicht mit
verdanderbarer, sondern mit konstanter Ge-
genkopplung. Andere dagegen enthalten
eine zusatzliche Stufe fiir die Konturenent-
zerrung, die unter dem Namen Differenzier-
verstirker bekannt wurde. Diese Varianten
zidhlen jedoch zu den Besonderheiten und
kénnen in unserer Beitragsreihe nicht be-
handelt werden. Auch auf das Beschreiben
zwei- und dreistufiger Videoverstirker in
den Schaltungen verschiedener Luxusemp-
fanger miissen wir aus dem gleichen Grunde
verzichten.
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6.1.1 Ansteuerung der Bildrohre

Mit nur wenigen Ausnahmen arbeiten die
Fernsehempfinger wie das hier gewihlte
Beispiel mit der Bildréhren-Katodensteue-
rung. Nicht das Steuergitter (auch Wehnelt-
zylinder genannt), sondern die Katode der
Bildréhre erhilt das Videosignal. Bei die-
sem Verfahren dient dann in der Mehrzahl
der vorkommenden Fille die Anoden-
gleichspannung der Video-Endréhre, wie im
Bild 135, gleichzeitig als Katodengleichspan-
nung der Bildrohre, weil die Entzerrerspule
L 2 und die Sperrkreisinduktivitdt L 3 fiir
eine galvanische Verbindung sorgen.

Ohne Ansteuerung mit einem Video-
signal betridgt die Bildrohrenkatodenspan-
nung dann etwa 90 bis 120 V. Denkt man
sich das Bildréhrensteuergitter an Masse,
d. h. an 0V, geschaltet, so ergibt sich eine
Bildréhren-Gittervorspannung von — 90 bis
—120 V, die den Strahlstrom restlos sperrt,
also ein dunkles Bild bzw. einen dunklen
Bildpunkt ergeben wiirde. Je nach Héhe der
am Bildrohrenschirmgitter liegenden posi-
tiven Spannung und der bei Bildréhren
recht starken Kennlinienstreuungen betrigt
die Sperrspannung zwischen —90V und
—40V, so daB man dem Steuergitter eine
positive Vorspannung zwischen 0V und
80 V geben muB, um den Aussteuerbereich
zwischen dem dunkelsten und dem hellsten
Bilddetail einstellen zu konnen.

Zu diesem Zwedk besitzt die Schaltung
Bild 135 mit den Widerstinden R 16 und
R 17 einen Spannungsteiler zwischen dem
positiven BetriebsspannungsanschluB und
Masse, der mit dem Helligkeitseinsteller
R 16 die Wahl der gewiinschten (und rich-
tigen) Grundhelligkeit gestattet. Der Schlei-
feranschluB kann nicht direkt mit dem Bild-
rohrensteuergitter verbunden sein, weil das
Gitter noch eine Impulsspannung fiir die
Riicklaufaustastung erhalten muB. AuBer-
dem ist noch die Schutzschaltung fiir die
Leuchtfledkunterdriickung zu beriicksichtigen.

Der bis jetzt beschriebene Teil der Video-
verstirkerschaltung sorgt dafiir, daB die
Bildrohre eine geniigend hohe und fre-
quenzmiBig entzerrte Steuerspannung er-
hilt, die bei hellen Bildpunkten des zu iiber-
tragenden Signales einen hohen, bei dunk-
len dagegen einen geringen (im Extremfall
keinen) Strahlstrom erzeugt. Die Zwischen-
werte verursachen selbstverstindlich einen
zwischen den Endwerten liegenden Strahl-
strom, der einen mehr oder weniger hellen
bzw. dunklen Bildpunkt zur Folge hat. Die
richtige Zuordnung ergibt sich durch die Po-
lung der Demodulatordiode vor der Video-

Rechts: Bild 136.
Prinzip der
Videostufe mit
den an der
Frequenzent-
zerrung
beteiligten
Schaltteilen

LZ

Csl Cs2

Bild 137. Die Wir-
kung der Lings-
spule L2 mit den
Schaltkapazititen

- 28,

Bild 138. Die Polung des Videosignals
an der Demodulatordiode und an der
Bildréhrenkatode

stufe und die beschriebene Katodensteue-
rung der Bildrohre.

Die Diode liefert ein negativ gerichtetes
Videosignal entsprechend Bild 138. Der Aus-
druck negativ gerichtet ist nicht identisch
mit negatio moduliert. Letzterer kennzeich-
net den Modulationszustand fiir weiBe Bild-
einzelheiten. Die in den meisten europa-
ischen Lindern und auch in Deutschland ver-
wendete CCIR-Norm arbeitet mit negativer
Bildmodulation, deren Merkmal niedrige
Augenblickswerte der Modulationsspan-
nung fiir helle bzw. weiBe Bildpunkte sind.
Negativ gerichtet bedeutet dagegen, daB die
negativen Halbwellen des iibertragenen Hf-
Signales in der Demodulatorstufe erhalten
bleiben, wobei sich die hochsten negativen
Augenblickswerte der Spannung fiir
schwarze, die niedrigsten fiir weiBe Bild-
punkte ergeben.

In der Videostufe wird das Signal um
180° in der Phase gedreht, es erscheint da-
her vor der Katode der Bildrohre positiv
gerichtet. Die den schwarzen Bilddetails zu-
geordneten Augenblickswerte der Video-
spannung verursachen relativ positive Span-
nungsbetrige, die fiir die weiBen umge-
kehrt. Eine hohe positive Katodenspannung
ergibt — wie gewiinscht — einen geringen
Strahlstrom, so daBl die geforderte Steuer-
richtung gegeben ist.

6.1.2 Leuchtflecsunterdriicsung

Nach dem Ausschalten des Fernsehemp-
fingers bleiben die im Netzteil angeordne-
ten Kondensatoren noch fiir geraume Zeit
geladen; auch die Katoden erkalten nicht
augenblicklich, sondern kiihlen wegen der
Trédgheit des Materials allmihlich ab. Wih-
rend dieser Zeit konnen sie durchaus noch
emittieren.

In der Bildrohre kann das verzégerte Ab-
kiihlen gefédhrlich sein, weil nach dem Aus-
setzen der Ablenkung ein verhiltnismiBig
geringer Strahlstrom in der Mitte des Bild-
schirmes einen kriftigen Leuchtfleck verur-
sachen kann, der im Extremfall sogar 10 bis
20 Minuten nach dem Abschalten erhalten
bleibt und unter Umstinden den Leucht-
schirm iiberlastet (Einbrennfleck). Die Bild-
réhre muB gegen Beschidigungen durch den
Nachleuchtpunkt geschiitzt werden. Auch
das Herabsetzen der Leuchtintensitit auf
ein fiir den Bildschirm ungeféihrliches MaB
wird erfahrungsgemiB als nicht ausreichend
betrachtet, weil ein Nachleuchtpunkt den
Geritebesitzer aus psycdhologischen Griin-
den stort. (Fortsetzung folgt)
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funktechnische fachliteratur

Leitfaden der Rundfunktechnik

Band I: Grundlagen, Réhren, Halbleiter. Von Ing. E. Julander.
244 Seiten, 214 Bilder, viele Tabellen und Nomogramme. Philips-
Fachbiicher — Reihe Verschiedene Gebiete. Ganzleinen 26 DM.

Dieses in drei Teilen geplante Werk behandelt mit einfachen
mathematischen Mitteln (bis zur Rechnung mit komplexen Zahlen,
die kurz erldutert wird) im 1. Band sidmtliche elektrischen Grund-
lagen sowie die Ubertragungseinheiten (Dezibel und Neper). Auf
dieser Grundlage werden dann ausfiihrlich die Elektronenrchren,
Halbleiterdioden und Transistoren und sdhlieBlich die elektro-
magnetischen Wellen samt allen gebriduchlichen Modulationsarten
abgehandelt. Die griindliche Darstellung mit vielen Bildern und
sehr zahlreichen durchgefiihrten Rechnungen bietet eine ausge-
zeichnete Erginzung zu der iiblichen praktischen Ausbildung. Das
Werk wird den Techniker zu einem besseren und vertieften Ver-
stindnis der Vorginge in seinem Arbeitsbereich fiihren. Es kann
daher allen denen empfohlen werden, die eine solche Vertiefung
ihrer Kenntnisse anstreben. GleichermaBen eignet es sich fiir
Berufsschulen und weiterfiihrende Kurse. Jac

Leitfaden der Elektronik — Teil 1

Allgemeine Grundlagen der Elektronik. Von Lothar Starke und
Heinrich Bernhard, unter Mitarbeit von Kurt Leucht. Vollkommen
neu bearbeitete und ermeiterte 2. Auflage. 220 Seiten mit 174 Bil-
dern und 13 Tabellen. In Kartoneinband 19.80 DM. Franzis-
Verlag, Miinchen.

Das Erscheinen der ersten Auflage des Leitfadens der Elektronik
erfolgte zu einer Zeit, als iiber den Ausbildungsgang des Elektro-
nikers noch weitgehend Unklarheit bestand. Heute ist nun der
Beruf des Elektronik-Mechanikers eine besondere Fachrichtung des
Elektro-Mechanikers; Handwerk, Industrie und staatliche Stellen
bieten eine umfassende Ausbildung sowohl fiir den jungen
Lernenden als auch fiir den sich weiterbildenden Erwachsenen.
Alle dabei gemachten Erfahrungen haben die Verfasser bei der
Neubearbeitung beriicksichtigt und so ein allen Anforderungen
gerecht werdendes Werk geschaffen.

Der Teil1 des Leitfadens enthiilt alle notwendigen physikalischen
Grundlagen, und man hat alles Langatmige weggelassen, was nicht
unbedingt zum Verstindnis nétig ist. In den ersten Kapiteln wer-
den Grundbegrifie und Grundgesetze der Elektrotechnik erldutert;
es folgen die Erklirungen der elektrischen Energie, Spannungs-
erzeuger und Stromarten, der Wirkungsweise von Kondensatoren
und Spulen, der Parallelschaltung von Wirk- und Blindwider-
stianden, des Aufbaus und der Arbeitsweise von Transformatoren
und die Erlduterung der Zusammenhiinge beim Zusammenschalten
von Kondensatoren, Spulen und ohmschen Widerstinden., Im
Anhang findet man eine Beschreibung vom Berufsbild des Elektro-
mechanikers, Fachrichtung Elektronik, und verschiedene Tabellen.
Ein zusammenfassender Fragenkatalog am Ende eines jeden
Kapitels bietet dem Lernenden die Méglichkeit, zu priifen, wie gut
er den behandelten Stoff aufgenommen hat. — Das Buch diirfte
einen wertvollen Beitrag fiir die Ausbildung des Elektronikers
darstellen. H. K.

Farbfernsehpraktikum

Eine Einfithrung in das Prinzip der Ubertragung von farbigen
Fernsehbildern. Von Marcus Tuner. 80 Seiten, 45 zum Teil
vierfarbige Abbildungen auf Kunstdrucdkpapier. Halbleinenband
8.90 DM. Verlag F. W. Rubens, Unna.

Bei dieser echten Einfiihrung in das Prinzip widerstand der
Autor, technisch-literarischer Mitarbeiter des Hauses Graetz, den
Verlockungen, die Bandbreite des Buches durch Schilderungen aus
der Technik zu groB werden zu lassen. Er braucht dazu nur die
sechs Kapitel iiber farbiges Licht, Farbbildrohre, Farbzerlegung,
Kompatibilitidt, Ubertragung von Farben und einen Anhang iiber
die Herstellung von Farbbildréhren, die verschiedenen Ubertra-
gungsverfahren sowie ein Sachwortregister. Den Humor liefert
Marcus Tuner kostenlos dazu; das Ganze verschlingt der Leser und
entdeckt, man kann Grundlagen auch so beschreiben, ohne ober-
flichlich zu sein. Denn Prinzip bleibt Prinzip (siehe Untertitel)!
Obrigens: Drei Zwischenbilanzen enthalten das Wichtigste. Bilanz
des Buches: Nicht nur fiir Fachleute, sondern auch fiir weniger
fernsehwissenstriachtige Leser. . —el

Farbfernsehen 2

Gerdtetechnik und Mefverfahren der Abtastung und Codierung.
Von Dr.-Ing. Helmut Schonfelder. 252 Seiten, 89 Abbildungen,
2 Farbtafeln. Kartoniert 14.80 DM. Justus pon Liebig Verlag,
Darmstadt.

.Im ersten Band dieser Reihe behandelte der gleiche Verfasser in
einem allgemeinen Uberblick die Aufgabenstellung und Lésungs-
wege beim Farbfernsehen. Der vorliegende zweite Band erértert
die bei der Farbfernsehabtastung und bei der Codierung nach dem
Pal-Verfahren auftretenden Probleme. Der Autor, Mitarbeiter der
Fernseh GmbH, stellt dabei betriebstechnische Fragen in den
Vordergrund und beschreibt ausfiihrlich die speziellen MeBver-
fahren der Farbfernsehtechnik.
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Der erste Teil des Buches enthilt unter dem Titel ,Farbfernseh-
abtastung" die verschiedenen Priifmethoden an einem Abtastgerit,
insbesondere die Beschteibung der lichttechnischen Messungen,
die neben den betriebsmiBigen Kontrollen zum Uberpriifen der
optischen Strahlenteilung auch die eingehenden farbmetrischen
Untersuchungen zum Erzielen einer optimalen Bildqualitédt beim
Entwurf des Abtasters beinhalten. — Im zweiten Teil ,Codierung
und Decodierung* ist die schaltungstechnische Ausfithrung und die
MeBtechnik der Coder- -und Decodergerite behandelt. Die Dar-
stellungen beschrinken sich naturgem#dB auf die Pal-Gerite ein-
schlieBlich der benétigten Betriebs- und MeBanlagen. Kr

Die Praxis der Kreis- und Leitungsdiagramme
in der Hochfrequenztechnik

Von Dipl.-Ing. Horst Geschmwinde. 2. Auflage. 60 Seiten, 44 Bilder,
darunter 3 teils zreifarbige Kreisdiagramme in Grogformat, 2 Ta-
feln und ein Kreisdiagramm-Vordrudk. Kartoneinband 12.80 DM.
Franzis-Verlag, Miinchen.

Jeder Praktiker kennt den Nutzen der Diagramme, mit denen er
GriéBenwerte schnell ermittelt und einen vielleicht komplizierten
Rechengang umgeht. Kreisdiagramme jedoch erwecken zuweilen
bei Technikern, die sich bisher nicht in der Schule oder im Selbst-
studium mit ihnen auseinandergesetzt haben, einen gewissen Arg-
wohn. Die ineinandergeschachtelten und versetzten Kreisscharen
lassen nicht sogleich den Vorteil gegeniiber einer Berechnung
erkennen, sondern setzen eher die mathematische Abhandlung
voraus, wie es scheint. Schligt man das vorliegende Budh auf,
erhiirtet sich vielleicht beim ersten Einblick dieses Vorurteil. Bei
genauer Betrachtung stellt sich aber heraus, daB der Verfasser
nicht mehr erwartet als die von der Berufsschule vermittelten
Wedhselstromkenntnisse, die zudem im ersten Teil ausfiihrlich
wiederholt werden. Mit den Grundschaltungen aus Widerstand,
Spule und Kondensator entwickelt man sogleich die ersten Kreis-
diagramme und kommt am Ende iiber diese Diagramme auf
Transformationsschaltungen, mit denen man beliebige komplexe
Lastwiderstinde in vorgeschriebene, meist reelle Widerstinde
bestimmter GroBe umwandeln kann.

Im Teil B wird die Widerstandstransformation mit Leitungen
beschrieben mit einfilhrender Behandlung der Leitungstheorie.
Auch hier umgeht der Verfasser elegant die mathematischen
Abhandlungen der schwierigen Leitungsprobleme. Mit der Bestim-
mung des Eingangswiderstandes gedimpfter Leitungen anhand des
Smith-Diagramms schlieBt der zweite Teil ab.

Im wesentlichen geht das Buch mit zahlreichen Beispielen auf die
praktische Anwendung der Kreis- und Leitungsdiagramme in der
Hodhfrequenztechnik ein. Der Techniker oder der junge Ingenieur,
der es gelesen hat, wird zugeben, daB ihn dieses Werk ohne grofBie
Miihe einen wesentlichen Schritt vorwirts gebracht hat. St

Einfiihrung in die Elektronik

Berechnungen und Experimente. Band I: Nf-Verstirkerréhren,
Gasentladungsréhren. Von L. Charin. 205 Seiten, 108 Bilder.
Philips-Fachbiicher — Reihe Verschiedene Gebiete. Ganzleinen
29.50 DM.

Der Verfasser bietet eine griindliche theoretische Einfiihrung in
die Berechnung von Stufen mit Verstirker- und mit Gasentladungs-
rohren fiir alle, die Differentiale und Integrale nicht fiirchten. Der
Studierende soll befidhigt werden, selbst die jeweils erforderlichen
Rechnungen vorzunehmen. Daneben werden am SchluB jedes
Kapitels ausfithrliche Anweisungen zu Versuchen gegeben, um das
Behandelte praktisch zu demonstrieren und so das Verstindnis zu
vertiefen. Das Buch diirfte fiir jeden eine wertvolle Hilfe sein, der
sich die Theorie derartiger Schaltungen zu eigen machen will. Jac

Der GroBe Schallplattenkatalog 1967

Das Langspielplatten-Verzeichnis fiir den Fachhandel. Herstellung
Carl v. d. Linnepe, Graphischer Betrieb, Liidenscheid, unter Mit-
wirkung des Bundesverbandes der phonographischen Wirtschaft,
Hamburg-Altona. 1950 Seiten, Halbleinen verstéirkt 59.50 DM,
einschlieflich zrweier Nachtrdge von zusammen 560 Seiten.

Piinktlich stellt der Verlag den redaktionell iiberarbeiteten und
auf den neuesten Stand gebrachten, gewichtigen GroBen Schall-
plattenkatalog vor. Es ist seine 4. Ausgabe, und sie enthilt alle bis
zum 30. September 1966 herausgekommenen Aufnahmen, aller-
dings auch solche, die bei RedaktionsschluB bereits angekiindigt
waren, aber erst nach dem genannten Termin erscheinen werden.

Die Gliederung ist die bekannte: Verzeichnis der Schallplatten-
firmen mit allen Namen, Marken und Anschriften einschlieBlich
die der Schallplatten-Verleger; Nummernverzeichnis, nach Firmen
geordnet, und der Cross-Index A—Z auf 1650 Seiten. Hier ist jede
Platte mehrfach aufgefiihrt, etwa unter dem Namen des Inter-
preten, unter dem des Komponisten oder unter dem Werk. Wer
also nur etwas von einer Platte weill, die Nummer, den Sénger
oder den Namen der Arie — er wird sie finden.

Der erste Nachtrag kam Ende Oktober 1966 heraus, der zweite
wird im Mirz 1967 folgen. Beide sind ebenso wie der Hauptkatalog
aufgebaut, wobei der erste Nachtrag in den zweiten eingearbeitet
wird, was bedeutet: Man kann dann den ersten Nachtrag weg-
werfen. K. T.
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	Wahl des Farbhilfsträgers für Pal Transistor-Konverter für KW-Empfang Dia-Steuergerät mit Zeitgeber


	1.80 DM

	GRUNDIG bietet zum Selbsteinbau s

	HiFi nach Maß

	AMPEX1100 SERIE

	- Oie ideale Erweiterung unseres Lieferprugrammes -

	Elegantes Koffergerät/Robustes Autoradio

	RF-883L

	RF-884L


	NATIONAL



	Große Neuheit aus Japan

	4-Spur Transistor Tonbandgerät

	Radio - Phono - Koffer

	Der Rahmen, den sich heute Käufer wünschen
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	Type V 2065

	TSN 2066 R

	TSN 2066

	Type CE 2064


	Fernsehtechnik und Elektromechanik GmbH


	Dua

	HEATHKIT-GERÄTE GmbH «,<.23

	HEAT HK IT-ELEKTRONIK-ZENTRUM

	(vor allem nicht so PREISWERT)


	ders preisgünstig

	Systemerneuerte Fernsehbildröhren

	Qualität und Preisvorteil


	1 Jahr Garantie

	Unsere Auslieferungslager

	OTTO NELLER FLRNSEHTECHNIK

	8019 STEINHÖRING MÜNCHNER STR. 10 TEL08104/265

	INTERNATIONALE AUSSTELLUNG DER

	und Internationale Ausstellung für




	Zum Beispiel lUlSCr Telemeter 100!

	nur DM 149.-

	Bausätze des weltbekannten US-Werkes Knight-Electronics-Corp.

	Eine ideale Ergänzung des

	Hi-Fi-Stereo-Komponenten

	32 WaH - Transistor-Stereoverstarker Modell „KG-320"

	3.	„Modell RB 2 N 25".

	4. Als Leergehäuse „RB 4 N"

	5. SEL-Lautsptecherbaukasfen


	neue Variante des bewährten ME 101 für Studioanforderungen

	Sonderangebote aus Natobeständen!



	30 Hz bis 300 kHz

	1/2 Watt

	8CAPLE «	

	»ul all«" Vlelfachlnstrumenle 6 Monate Garantie!

	Halbleiter tu erstaunlichen Preisen!


	N All LE»


	neue Aufgaben für Ihre Werkstatt!

	Dynamic HiFi Mikrofon TM 40

	die nächste funkschau bringt u. a.:

	Prof. Leithäuser und Prof. Dieminger Ehrenmitglieder des DARC

	Neue Tonband-Lehrspulen




	VALVO

	Super-TELIX

	Funktechnische Denksportaufgabe

	KATHRE IN

	A. KATHREIN 82 ROSENHEIM

	PPP-Verstärker mit 70 Watt?

	Sdiallplatten Wiedergabe

	Ihre Anfragen an die FUNKSCHAU-Redaktion


	KONSTANTER

	Typ T2 15 03

	Typ T2 33 015

	Persönliches

	Die Nullserien

	der Farbfernsehgeräte




	neue technik

	Heimempfänger mit Weckuhr und Tischlampe

	Integrierte Schaltung als Abstimmeinheit

	Kassetten im Reiseempfänger

	Wie der Leuchtschirm der Farbbildröhre entsteht

	Das Auswerten der Ergebnisse

	Auch der Fernsehbegleitton wird kontrolliert

	Lineare Verzerrungen ...

	Bauelemente

	Meßgeräte

	Fertigungsmittel

	Verschiedenes

	Im Muster verwendete Spezialteile


	722


	Automatische Diaprojektion

	Geschäftseröffnung.

	Grundsätzliche Überlegungen

	Mantel- und Jochbreite

	Trennfugen und Schichtung

	Leistung und Wicklung

	Erläuterungen zur Berechnung

	Windungszahlberedmung

	Kern und Msferial

	Induktion und Füllfaktor

	Vorgleichsmess ungen

	Integrierte Halbleiter- Schaltungen DTLZ-System von TELEFUNKEN

	Das 12-MHz-Trägerfrequenzsystem V 2700

	Polizeifunkturm auf der Schwäbischen Alb

	Die Grundkonstruktion

	Abstimmeinheit und Zf-Stufen

	Das Kombinationsfilter

	AFC in beiden Kippstufen


	Mikrofon im Schnitt

	6 Videoverstärker und getastete Regelung

	Tonband wird nicht vollkommen gelöscht

	Temperaturempfindlicher Reiseempfänger

	Bild verbrummt	ton ®

	RASTER O fehll Kontrastregelung ausgefallen	g “

	neue druckschriften

	Der Besitz einer betriebsbereiten Funksprechanlage ist bereits genehmigungspflichtig!

	Aus der Industrie

	Erste Schaltungseinzelheiten

	Mit oder ohne „Geschmacksknopf” ?

	Teure Farbbildröhre

	743

	Auch Journalisten dürfen es nicht

	*

	Letzte Meldung


	Einzigartig: HiFi Studio Freiburg Stereo

	-ein SABA Erzeugnis für verwöhnte Musikliebhaber

	SP-15 B

	T-25A

	8-HD

	T-35

	X“3

	X-36

	FRANZIS-VERLAG MÖNCHEN

	UHF-Konverter und Normaituner mit Transistoren AF 239 in der Vorstufe


	Netzgerät elektronisch stabilisiert

	Zitzen-Elektronik-Vertrieb - 4 Düsseldorf-Nord ■ Efeuweg 29 Telefon (0211)426406

	gg SELL & STEMMLER	'




	Eine ganz neue Linie

	verbindet höchste Präzision mit moderner Formgebung - 6 Monate Garantie

	Röhrenvoltmeter HRV 240


	139.50

	Signalgenerator SG 25


	125.-

	Millivolt-Röhrenvoltmeter

	NF-Generator SM G 25

	HRV 26(1


	155.-

	150.-

	Neu! Jetzt mit Überlastungsschutz

	Vielfach-Meßgerät

	VM 38

	Neu! Jetzt mit Überlastungssdiutz

	Vielfach-Meßgerät

	VM 35

	CTR-Grid-Dipmeter GDM 8


	KLAUS CONRAD

	8452 Hirschau/Bay., Abt. F 23

	BLAUPUNKTAUTO-RADIO



	Sonderangebot fabrikneuer Präzisions-Meßgeräte

	WERNER CONRAD ■ 8452 Hirschau'Bay. ■ Fernsprecher: 09622/222 ■ FS 06-3 805

	KS»

	RIM-BAUSTEINE

	Willy Hüller KG, 85 Nürnberg 7, Mathildenstraße 42



	Selbst aufbauen! Prüf- und Meßplatz nach Maß



	ENSSLIN

	Ton-ZF-Adapter für US-Norm (4,5 MHz) oder

	CCIR-Norm (5,5 MHz)




	Transistortechnik

	Bandfilter

	Ludwig Rausch, Fabrik für elektronische Bauteile

	Lehmann

	'		 - electronic



	für Freizeit und Beruf

	reinigt konserviert Kontakte

	Multimeter 462

	OHG Import-Export-Großvertrieb


	UNIVERSAL-NETZGERÄT (Type HG 164/300)

	Das Netzteil für div. verschiedene Verwendungszwecke



	UKW-VHF-UHF

	CHINAGLIA

	Das sind Preise!

	JUSTUS SCHÄFER f\

	Ä JUSTUS SCHÄFER

	telefix-Transistor- Signalverfolger TS 11-06

	DM 98.20 mit 1 Tastspitze

	GER MAR WE ISS t Frankfurt/M,

	BERNSTEIN

	- die tragbare Werkstatt

	ASCO Arthur Steidinger & Co-, KG 7733 Mönchweiler ü.Villingen Schw.
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	FSG-Bildröhren

	der Fachwerkstatt durch den


	Service-Tisch

	Drehstuhle Leuchtlupen Meßgeräte

	NORD APPARATEBAU- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH
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	—Relais Zettler

	KRANZ ELECTRONIC

	QualitätsAntennen

	Radio - Fernlehrinstitut GmbH t<ii 5 Köln, Luxemburger Str. 12


	KONVERTER

	Elekfro-Versand 4 Großhandel O. KRETSCHMER

	ALLEINAGENT für ganz Europa


	v.v

	VOLLMER
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	EBERHARD VOLLMER
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	FERNSCHREIBER

	Robert Schumann-Konservatorium der Stadt Düsseldorf

	BASF-Tonbänder




	^TECHNIKER/INGENIEUR

	Fertigung elektronischer Geräte

	Elektromechaniker

	Ingenieure (HTL) Techniker

	Elektroniker

	RADIO- ODER FERNSEHTECHNIKER GESUCHT

	Rundfunk- und Fernsehtechniker




	Rundfunk- u. Fernsehtechniker

	DEUTSCHE ELEKTRONEN-SYNCHROTRON


	DESY
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	IBM
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	SERVICE-INGENIEUR

	KONTRON GMBH
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